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Bitte die abgebildeten Fahrszenen nicht nachstellen, immer Schutzkleidung tragen und die geltenden Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung beachten! 
Die abgebildeten Fahrzeuge können in ausgewählten Details von den Serienmodellen abweichen und einige Abbildungen enthalten Sonderausstattungen, 
die gegen Aufpreis erhältlich sind.

ASSERT yOUR

DOMINANCE
DOMINANCE
DOMINANCE

Manche sehen darin einen Ausnahmezustand. Andere sehen darin Respekt. 
So oder so, die KTM 690 SMC R wurde für eine Sache gebaut – puren 
Supermoto-Wahnsinn. Leicht, extrem präzise, mit modernster Technik 
und einem drehmomentstarken Einzylinder ausgestattet, macht sie beim 
Gasgeben richtig Laune.

Keine Kompromisse. Keine Einschränkungen. Einfach READY TO RACE.

MEHR INFO:

P
hoto: T. D

obler

Bitte die abgebildeten Fahrszenen nicht nachstellen, immer Schutzkleidung tragen und die geltenden Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung beachten! 
Die abgebildeten Fahrzeuge können in ausgewählten Details von den Serienmodellen abweichen und einige Abbildungen enthalten Sonderausstattungen, 
die gegen Aufpreis erhältlich sind.

ASSERT yOUR

DOMINANCE
DOMINANCE
DOMINANCE

Manche sehen darin einen Ausnahmezustand. Andere sehen darin Respekt. 
So oder so, die KTM 690 SMC R wurde für eine Sache gebaut – puren 
Supermoto-Wahnsinn. Leicht, extrem präzise, mit modernster Technik 
und einem drehmomentstarken Einzylinder ausgestattet, macht sie beim 
Gasgeben richtig Laune.

Keine Kompromisse. Keine Einschränkungen. Einfach READY TO RACE.

MEHR INFO:

P
hoto: T. D

obler



WAS IST SPORT?

VOLKMAR JACOB, 
TEST-REDAKTEUR
Spannend finde ich die 
Track-Story der Sport-
bikes: Welche Serienma-
schine stellt die schärfs-
te Basis fürs Racing? 
Nächstes Jahr starten 
die Mittelklässler als 
neue Serie in der IDM, 
Thrill mit Ansage. Eine 
Technik-Geschichte zum 
Runterkommen, als PS-
Bildungsauftrag und um 
beim Wissens-Tech-Talk 
ganz vorn dabei zu sein 
steht ab Seite 68: Power 
ermitteln via Leistungs-
prüfstand. 

Mein
Highlight

in dieser Ausgabe

Was genau verstehen wir als Sportmotorrad-Magazin eigentlich unter einem 
Sportmotorrad? Aprilias überarbeitetes Superbike RSV4 Factory 1100, die sich 
im neuen Supertest in Oschersleben nun endlich im Fernduell mit BMWs S 1000 
RR misst? Fraglos, ein Sportmotorrad im eigentlichen Sinn, und was für eins! 
Übrigens nicht nur wegen deftiger 220 PS Spitzenleistung, die aber auch nicht 
schaden. Das Gleiche gilt für Daniel Deussens atemberaubende Ducati Panigale 
V4 S, die beim TunerGP die Hockenheimer Parabolika dermaßen zusammen-

staucht. Leck-o-mio, das wäre wohl Spitzensport. Yamahas XSR 900 GP 
und die Klein’sche Edelvariante? Wir finden: Ja. Retro-sportive Optik aus 
der goldenen Ära und darunter die längst zu hoher Reife gelangte Yama-
ha-Dreizylinder-Plattform, das zündet. Bei den „In-etwa-95-PS“-Sport-
bikes um Aprilia RS 660 und CFMoto 675 SR-R wird es da schon span-
nender. Vollverkleidung, Kriegsbemalung und Lenkerstummel führen alle 
ins Feld. Aber was passiert, wenn man diesen günstigen Alltagssportlern 

eine Rennstrecke nicht nur vom Parkplatz aus zeigt? Dann, 
Freunde, trennt sich die Spreu vom Weizen. Beim neuen 

Italjet Dragster 700 Twin war die Sache von vorneherein 
klar: Das Teil ist Kult. Apropos, ich selbst durfte un-
längst im Boxercup die HP2 fliegen lassen und kann 
nun berichten, auch der Boxer kann Sport. Lange 

Rede? Wir hoffen euch, liebe Leserinnen und Leser, mit 
dieser Ausgabe einmal mehr die ganze Welt des Sport-

motorrads in die Hand zu legen. Viel Freude beim Lesen!
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Editorial

Johannes Müller, leitender Redakteur  
jo@ps-online.de

Italjet Dragster 700 
Twin: Sprengt die 
Grenzen zwischen 
Scooter und Motorrad
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SCHWERLAST‑ 
BETRIEB Foto: Harley-Davidson 

Touring-Schiffe mit Koffern und über zwei Litern Hubraum brachten ernst-
haft mit „King of the Baggers“ eine der spektakulärsten Rennserien der Neu-
zeit hervor. Harley-Davidson und Indian bauen ihre Road Glides und Challen-
gers zu 200 PS-Racern um – doppelte Serienleistung! –, stecken Öhlins-Fahr-
werke rein, die verrückte Schräglagenfreiheit erlaubt, verbauen beinharte 
Brembo-Rennbremsen und Carbonteile für „zarte 300 Kilo“ Rennkoloss. 2025 
krönte sich Kyle Wyman (#33) nach sieben Siegen in zwölf Läufen in Austin/
Texas zum Champion – sein zweiter Titel. Was 2020 als Show begann, ist heu-
te Kult und sorgt für volle Tribünen, Werkseinsätze und TV-Präsenz. Konse-
quenz: 2026 zieht das Schwerlast-Spektakel ins MotoGP-Rahmenprogramm.

 PS 11/2025 7



1440 mm Rad­
stand stabili­
sieren die Z 
1100, 815 mm 
Sitzhöhe inte­
grieren ordent­
lich ins pralle 
Naked Bike

Kawasaki wiederbelebt das Power-
Naked-Bike Z 1000. Halt, nicht ganz – 
sondern besser! Was aufgrund der Ab-
gas- und Geräuschvorschriften im Jahr 
2021 vorerst gehen musste, kehrt nun zu-
rück: Gestärkt und als 1100er leistet der 
1099-Kubik-Reihenvierer jetzt 136 PS bei 
9000/min und 113 Nm maximales Dreh-
moment bei 7600/min. Ein spürbares 
Power-Plus zur ebenfalls motorisch stark 
aufgestellten Z 900 aus eigenem Hause 
scheint gewährleistet. Gewichtstechnisch 
allerdings zählt die neue Z 1100 nicht zu 
den drahtigsten Bikes: Trocken soll sie 
201 kg auf die Waage bringen – wozu sich 
nicht zuletzt auch noch 17 Liter Sprit 
gesellen. Dank mutmaßlich kurzer Über-
setzung sollte Kawas neuester Ketten-
hund dennoch feste zuschnappen – eine 
Eigenschaft, welche die Z 1100 sicherlich 
von ihren weniger voluminösen Vorgänge-
rinnen übernehmen darf. Auf der Strecke 
bleibt dafür die Schwinge mit Exzentern, 
das neue Modell nutzt Kettenspanner 
zu Achsausrichtung und Einstellung der 

Ganz Zett geworden
korrekten Kettenspannung. Ergonomisch 
erweist sich die Z 1100 als dezent sport
licher gegenüber ihrer Vorgängerin. Im-
merhin positioniert Kawasaki den Lenker 
13 mm weiter vorn, er wurde außerdem 
22 mm verbreitert. Sonst: Die Fahrassis-
tenzen stützen sich auf eine leichte 
Sechsachsen-IMU, der Funktionsumfang 
(inklusive kurvensensiblem ABS) sieht 
verschiedene Fahrmodi, mehrstufige TC, 
Quickshifter/Blipper und Tempomat vor. 
Smartphone-Connectivity ist ebenfalls 
integriert. Das neue Fünf-Zoll-Farbdisplay 
verfügt über neue Layouts, ist hochauf
lösend und sieht richtig gut aus! Als Son-
derausstattung verfügt das oben groß 
dargestellte Z-1100-SE-Modell ab Werk 
über Brembo-Bremsen, ein Öhlins S46-
Federbein sowie eine USB-C-Ladebuchse 
am Lenker. Das „sugomische“ Design – 
Hardcore-Japan, darf sein – teilen sich 
SE- und Standardmodell. Für die SE 
verlangt Kawa ab sofort 13 795 Euro, das 
etwas schlanker ausgestattete Basis
modell liegt bei 11 995 Euro.

NEWS  Szene
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MotoGP-Ableger fürs 
Renntraining: Wer damit 
bei Speer und Co. auf-
kreuzt, wird unsterblich

Norton stellt die Commando 961, V4SV 
und V4CR ein. 2026 will der Hersteller 
mit neuer Produktpalette antreten

FÜR 30 AUSERWÄHLTE
Aprilia feiert zehn Jahre RS-GP mit der streng limitierten 
RSV4 X-GP: 30 Exemplare, 238 PS bei 165 Kilo, Aerodynamik 
mit Front-, Leg und Tail Wings direkt aus der MotoGP. Dazu neu: 
ein tragender Carbon-Sitzrahmen wie beim Prototyp. Mit SC-
Project-Doppelauspuff, Magnesiumfelgen und Racing-ECU ist 
die X-GP die radikalste RSV4 
aller Zeiten. Preis: 90 000 
Euro plus Mehrwertsteuer, 
bestellbar exklusiv online. 
Käufer dürfen ihre Maschine 
direkt in Noale abholen, samt 
Werksführung. Zum Liefer
umfang zählt außerdem ein 
Laptop mit ECU-Software, 
NFT-Zertifikat (digitaler 
Echtheitsnachweis), Reifen-
wärmer und Racing-Ständer.

NORTON RADIKAL AUF RESET
Der britische Traditionshersteller Norton, seit 2020 Teil des indischen Konzerns TVS, streicht das 
bisherige Programm zusammen: Die Produktion der Commando 961, der V4SV und der V4CR – 
zuletzt fast ausschließlich für den britischen Markt, oft mangels internationaler Homologation – 
ist eingestellt. Stattdessen plant Norton eine komplett neue Modellpalette, die erstmals mit EU-/
Typgenehmigung auftreten soll. Auf der EICMA im November 2025 wird das erste von sechs neu-
en Modellen präsentiert: ein 1200-Kubik-V4-Superbike! TVS will Norton global breiter aufstellen, 
technisch aufrüsten, Segmentvielfalt und Preiskategorien erweitern. Ziel bis 2028 sind sechs 
Modelle, darunter auch Mittelklasse- und Retro-Maschinen, gefertigt in Solihull (UK) und Indien.

    Quick 
& dirty
++ BaWü rigoros ++  
Im Landkreis Sigmaringen 
gelten seit Ende August neue 
Tempolimits an Wochenenden 
und Feiertagen, je nach Ort-
schaft zwischen 30 km/h und 
Tempo 70 auf Landstraßen. 
Der Grund: unzumutbarer 
Motorradlärm im Donautal. 
Die Limits greifen von Anfang 
April bis Mitte Oktober und 
betreffen alle Fahrzeuge. 
++ Guzzi neu am Werk ++ 
In Mandello del Lario am Co-
mer See ist das neue Guzzi-
Werk in Betrieb gegangen. Die 
hochmoderne Anlage soll die 
Montage von 40 000 Motorrä-
dern pro Jahr ermöglichen, 
mehr als doppelt so viele wie 
bisher. Konzernmutter Piaggio 
beziffert die Kosten für die 
Sanierungen inklusive Neu
gestaltung des Werksgeländes 
auf rund 37 Millionen Euro.
++ INTERMOT verjüngt ++ 
Auf der diesjährigen Neuhei-
tenmesse INTERMOT in Köln 
(3. bis 7.12.) liegt der Fokus 
besonders auf der jüngeren 
Zielgruppe der 18- bis 30-Jäh-
rigen. Innovative Formate wie 
der Creator Day, die Creator 
Lounge, der 125-Kubik-Kick-
start-Bereich sowie der Play-
ground sollen für Biss sorgen. 
Inhalt: unter anderem Stunt-
shows sowie Live-Interaktio-
nen mit Influencern. 
++ Honda: 80-PS-Vierer ++
In China zeigte Honda eine 
CB 500 Super Four sowie 
CBR 500 Four mit 80-PS-
Vierzylinder im hochwertig 
gemachten Stahlrahmen plus 
moderner Ausstattung wie E-
Clutch. Auch für Europa? Das 
scheint derzeit noch unklar.
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NEWS  Szene

Ducati erweitert die RS-Linie um zwei Modelle: Multistrada 
V4 RS (Update) und Diavel V4 RS (neu). Beide greifen auf 
den 1103-Kubik-Desmosedici-Stradale-V4 mit Desmodro-
mik zurück, bekannt aus Panigale und Streetfighter. Die 
Multi leistet 180 PS, die Diavel 182 PS – ein Unterschied, 
der auf Peripherie-Details zurückgeht. Die Diavel darf mit 
freierer Ansaugung und Auspuffanlage etwas offener at-
men. Was die dynamisierte Gesamtmasse angeht, nennt 
Ducati 225 kg fahrfertig. Dank Titan-Heckrahmen, 
17-Zoll-Marchesini-Schmiederädern und Carbon-
Details liegt sie drei Kilo unter der Pikes Peak, 
hinzu kommen Öhlins Smart EC 2.0, Brembo-
Stylema-Zangen in Rot sowie nummerierte 
RS-Plakette. Im Gegensatz zum schmale-
ren Hinterreifen der Multi Pikes Peak 
trägt die RS außerdem einen 
190/55er am Hinterrad – was die 
Reifenwahl vergrößert und die 
Power besser auf den Asphalt 
bringt. Elektronisch arbeitet 
die Multi RS mit DVO-Strate-

gie („Ducati Vehicle Observer“) und verfügt mit der „Front-
to-Rear-Bremse“ über ein Kombi-Bremssystem vergleich-
bar mit dem Race eCBS der Panigale, in der Multi RS aber 
tourentauglicher ausgelegt ist. Auch ein Radarsystem ist 
an Bord. Die ganz neue Diavel V4 RS (220 kg) beschreitet 
den kompromisslosen Weg des Power-Cruisers extra extro-
vertiert: 240er-Hinterreifen, reichlich Carbon und natürlich 
RS-Tattoos – wie man sieht. Die technische Übersetzung 
des Show-and-go-Gedankens finalisiert sich im Drag Mode. 
Wer sich traut, kann beim Ampelstart zum Bruce Wayne 
der Stadtautobahn werden, indem er die Launch Control 
auf direkteste Gasannahme, maximale Power sowie verhär-

tete Dämpfung setzt. Null auf hundert 
in rund 2,5 Sekunden? Sollte drin sein. 

Dragracer mit Crui-
ser-Bedürfnis dürfen 
ans Sparschwein ran: 
38 990 Euro sind für 
die Diavel RS fällig

Die rennmäßigste Multistrada aller Zeiten behält 
die Einarmschwinge. Kostenpunkt: 38 490 Euro

Werks-Touring/Cruising
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NEU IM SPITZENSPORT
Airoh geht mit dem neuen GP 800 FIM Racing 
#1 in die Königsklasse der Sporthelme. Die Itali-
ener sind im Offroad-Segment längst eine feste 
Größe, auf der Straße bislang mit Modellen wie 
GP 500 und GP 550 S präsent. Mit dem GP 800 
stellen sie nun erstmals einen Vollcarbon-Helm 
vor, der sowohl nach ECE 22.06 als auch nach 
FIM Racing #1 homologiert ist. Diesen Spagat 
packen sonst nur Größen wie Shoei, Shark oder 
AGV. Gefertigt wird die Schale des Airoh GP-
Spitzenmodells aus UD-12K-Carbon in drei 
Größen, das Gewicht liegt zwischen 1420 und 
1490 Gramm. Im Windkanal optimierte Belüf-
tungskanäle und ein markanter Spoiler sollen 
Stabilität bei Topspeed sichern. Das große Visier 
ist mit Lock-System, Anti-Fog-Position (kann in 
minimal geöffneter Stellung rasten) und Pinlock 
120 XLT gerüstet, dazu gibt es ein Tear-Off-Kit. Im Inneren setzt Airoh auf 
magnetisch fixierte Polster, herausnehmbares, hypoallergenes Futter 
und ein Notfall-Entnahmesystem (integrierte rote Laschen zum Lösen 
der Polster). Doppel-D-Ring, serienmäßiger Nasen- und Windschutz so-
wie zwei Visiere (klar und getönt) liegen bei. Im Vergleich zur Konkurrenz 
reiht sich der GP 800 technisch dicht an den Shoei X-SPR Pro und den 

MEHR AIR(BAG)
Alpinestars erweitert seine Airbag-Familie um den 
Tech-Air 5 Plasma. Es handelt sich um eine leichtere, 
schlankere und technisch verfeinerte Version des 
bekannten Tech-Air 5. Mit nur rund 1,5 Kilo Gewicht ist 
er über 25 Prozent leichter als sein Vorgänger und ver-
schwindet nahezu unsichtbar unter der Motorradjacke. 
Herzstück stellt das kompakte Elektroniksystem mit 
sechs Sensoren dar: drei Gyros und drei Beschleuni-
gungsmesser, deren Daten per KI-Algorithmus aus
gewertet werden. Erstmals lassen sich drei Fahrmodi 
anwählen, nämlich Street, Offroad und Race. Aktiviert 
wird das System einfach durch Schließen von Reiß- und 
Magnetverschluss an der Front, eine LED-Anzeige mit 
Vibrationsfeedback bestätigt den Betriebsstatus. Die 
Gaspatrone kann vom Nutzer nach einer Auslösung 
selbst ausgewechselt werden, und zwar bis zu sechs-
mal, bevor ein Komplettservice erforderlich ist. Hinzu 
kommt eine Akkulaufzeit von 30 Stunden, aufladbar 
über USB-C. Neben dem aufblasbaren Airbag ist ein 
„Nucleon Plasma“-Rückenprotektor integriert. Das ge-
samte System erfüllt die aktuelle CE-Kategorie II sowie 
EN 1621-2, EN 1621-4 und EN 17092-6. Damit schützt 
der Plasma Brust, Rippen, Schultern und Rücken um-
fassend. Über Bluetooth und die Tech-Air-App lassen 
sich Batteriestatus, Software-Updates und sogar kom-
plette Fahrten verwalten. In Deutschland kostet der 
Plasma 749,95 Euro. Er markiert den bislang vielsei-
tigsten Einsteig in Hightech-Airbags von Alpinestars.

Erhältlich ist der Airoh-
Rennhelm in zwei Varian-
ten, in Weiß und Carbon – 
aus Kohlefaser bestehen 
aber beide

Der Tech-Air 5 Plasma wiegt nur etwa 1,5 Kilo. Er eignet sich sowohl für 
Fahrten durch die Stadt und auf der Landstraße als auch für die Renne

Shark Race-R Pro GP. Mit FIM-Zulassung zieht er am Arai RX-7V Evo 
vorbei, preislich ist er mit 799,99 Euro unterhalb des AGV Pista GP RR 
positioniert. Für Airoh bedeutet das Modell den Eintritt in die Top-Liga 
der Rennhelme – straßenzugelassen, rennstreckentauglich und erstmals 
auf Augenhöhe mit den etablierten Produkten der Konkurrenz. Den 
Racern David Alonso, Danilo Petrucci und Andrea Locatelli gefällt’s.
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Einheiten verkaufte Stark Future bis September 
2024 vom Elektro-Crosser Varg. Mittlerweile 
gibt es auf derselben 80-PS-Basis nicht nur 
die Enduro Varg EX. Noch in 2025 soll eine 
zulassungsfähige Supermoto dem Unternehmen 
aus Barcelona weiteres Wachstum sichern. 

10 000

SECHSER-CUP
Kawasaki skaliert hoch, denn fürs kommende Jahr haben die 
Grünen etwas ganz Besonderes für ambitionierte Racer in der Schlag-
hand. Nach dem sensationellen Erfolg des 400er-Drehorgel-Cups mit 
der ZX-4 RR (PS berichtete ausführlich) im Rahmen der IDM und einem 
massiven Interesse an der Nachwuchs-Meisterschaft stemmt Kawa in 
der nächsten IDM-Saison gleich zwei Cups. Der beliebte ZX-4-RR-Cup 
bleibt und bekommt eine große Schwester zur Seite: den ZX-6R-Cup! 

Ja, richtig gelesen: Es wird in Deutschland wieder einen pfeilschnellen 
600er-Cup geben – ganz im Sinne des legendären, aber eingestellten 
R6-Cups. Fünf IDM-Wochenenden stehen aktuell mit der Sechser auf 
dem Zettel. Gefahren wird mit der ZX-6R, die über 636 Kubik verfügt – 
die reine 600er bietet Kawa längst nicht mehr an. Wir freuen uns auf 
jeden Fall sehr, dass Kawasaki ein ganz großes Herz für Motorsport in 
diesen Tagen zeigt! www.kawasaki.de/racing

Das IDM-Paddock wird grün: Neben dem 
mittlerweile etablierten ZX-4-RR-Cup 
kommt 2026 noch der ZX-6-R-Cup hinzu

RENNSPORTMESSE
Die Vorbereitungen zur MRM laufen auf 
Hochtouren. Zahlreiche Branchengrößen haben zu-
gesagt, darunter 4SR, Alpha Racing, 
Bridgestone, GILLES, Schwaben-
leder und Speer Racing. Ergänzt 
wird durch internationale Aus-
steller wie Damen (NL) und Ta-
los (USA) sowie Newcomer BU-
MA Motorsport. Auch die IDM 
will Präsenz zeigen, dazu gibt es 
eine Pitbike-Teststrecke. Die Re-
sonanz in der Szene ist durchweg 
positiv, interessierte Besucher und Aussteller finden 
unter www.motorradrennsportmesse.de; weitere In-
fos. Die MRM steigt am 17./18.01.2026 in der Halle 
45 in Mainz, der Vorverkauf läuft ab Mitte Oktober.
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